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schung in die inneren Angelegenhei
ten der Länder, die volle Gleichbe
rechtigung, der gegenseitige Vorteil 
und die kameradschaftliche Hilfe 
zugrunde. Die s. ö. I. wird von den 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien und den Regierungen der Mit
gliedsländer des RGW bewußt und 
planmäßig gestaltet. Sie umfaßt die 
internationale sozialistische Arbeits
teilung und Kooperation; die Her
ausbildung moderner, hocheffekti
ver Strukturen der Volkswirtschaf
ten; die Erweiterung und Festigung 
des internationalen Marktes dieser 
Länder sowie die Vervollkommnung 
der Ware-Geld-Beziehungen; die 
Herausbildung tiefgehender und 
stabiler Verbindungen in den 
Hauptzweigen der Wirtschaft, Wis
senschaft und Technik; die allseitige 
Annäherung und schrittweise An
gleichung des ökonomischen Ent
wicklungsniveaus. Die Zusammen
arbeit der sozialistischen Länder im 
RGW stellt gegenüber kapitalisti
schen Integrationsprozessen eine 
neue Qualität dar. Die historischen 
Erfahrungen haben die Lebenskraft 
der marxistisch-leninistischen Prin
zipien der zwischenstaatlichen Be
ziehungen neuen Typus, die den ob
jektiven Erfordernissen der Festi
gung des sozialistischen Aufbaus in 
jedem Land und den Entwicklungs
bedingungen des —► sozialistischen 
Weltsystems insgesamt entsprechen 
sowie zur Schaffung einer stabilen 
Grundlage für eine breite und 
fruchtbare internationale Zusam
menarbeit beitragen, voll und ganz 
bestätigt. Die s. ö. I. ist auf die Reali
sierung des gegenseitigen Nutzens, 
die Planmäßigkeit und die Stabilität 
in den ökonomischen Beziehungen 
gerichtet. Die Grundlagen des Pro
zesses der s. ö. I. sind die sozialisti
schen Produktionsverhältnisse in 
den RGW-Ländern, die Entwick
lung der Produktivkräfte, der ge
meinsame Kampf der sozialistischen 
Länder gegen den Imperialismus. 
Die s. ö. I. beruht auf der gleichen

ökonomischen Grundlage der Mit
gliedsländer des RGW — dem —► ge- 
sellschaftlichen Eigentum an Produk
tionsmitteln —, dem gleichartigen 
Staatsaufbau — der Volksmacht mit 
der Arbeiterklasse an der Spitze (—♦ 
Diktatur des Proletariats) — und auf 
der gleichen Ideologie — dem —<• 
Marxismus-Leninismus. Die Länder 
sind durch die gemeinsamen Interes
sen im Kampf für Frieden und So
zialismus geeint. Die s. ö. I. ent
spricht den Lebensbedürfnissen der 
Völker, die den Sozialismus und 
Kommunismus aufbauen, und ist 
eine wichtige Bedingung für die Ver
einigung aller schöpferischen Poten
zen zur Lösung der historischen 
Aufgaben der sozialistischen Län
der. Sie erfordert, die führende 
Rolle der kommunistischen und Ar
beiterparteien zu festigen, den sozia
listischen Staat und die sozialistische 
Planwirtschaft zu stärken. Die allsei
tige Entwicklung und Festigung je
des einzelnen sozialistischen Landes 
ist eine entscheidende Bedingung für 
die Vorwärtsbewegung des gesam
ten sozialistischen Weltsystems. Die 
s. ö. I. ist eine der Hauptrichtungen 
zur weiteren Festigung der Einheit 
und Geschlossenheit der RGW-Län- 
der sowie zur weiteren Stärkung 
ihrer Wirtschaftsmacht. In den Do
kumenten der kommunistischen und 
Arbeiterparteien der Mitgliedslän
der des RGW wird — entsprechend 
den Lehren der Klassiker des Mar
xismus-Leninismus und in Überein
stimmung mit den Erfahrungen der 
KPdSU und anderer Bruderparteien 
— die s. ö. I. als objektiver Prozeß 
charakterisiert, der bei einem be
stimmten Reifegrad der sozialisti
schen Produktionsweise und der po
litischen, wirtschaftlichen und wis
senschaftlich-technischen Zusam
menarbeit eint allgemeine Gesetz
mäßigkeit der Entwicklung des So
zialismus und des sozialistischen 
Weltsystems wird. Das Programm 
der SED bezeichnet die s. ö. I. als ein 
wichtiges Mittel, um planmäßig das


